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Eingegangene Stellungnahmen 
• Avis de la Ministère de l’Environnement, du Climat et du Développement durable sur le 

projet d’aménagement  général de la commune de Bettendorf ainsi que le rapport afférent 
sur les incidences environnementales (MECDD) en date du 11 fevrier 2020. N/Réf : 
86.789/CL. 

• L’avis ministériel concernant le projet d’aménagement général de la commune de Betten-
dorf (MECDD) en date du 11 fevrier 2020.  

Concernant la « Loi du 18 juillet 2018 concernant la protection de la nature et des res-
sources naturells » (particulièrement son article 5). N/Réf : 86789/CL. 

• L’avis de la Commission d’Aménagement (du Ministère de l’Intérieur - MI) en date du 05. 
Oktober 2020 (Réf.: 72C/014/2019, PAP QE 18722/72C). 

 

Verwendete Quellen  
Fotos:  Alle Fotos sind, wenn nicht anders benannt, von ESI aufgenommen worden.   

Luftbilder: Alle Luftbilder sind, wenn nicht anders benannt, geoportail.lu entnommen. 

PAG projet: Commune de Bettendorf, Plan d’aménagement général, vote du conseil commu-
nal 23 mars 2022. Zeyen + Baumann, erhalten am 15. März 2022.  

SD (Schéma Directeur): Commune de Bettendorf, Etude préparatoire du PAG, SD Bettendorf, 
Gilsdorf und Moestroff; Zeyen + Baumann, erhalten am 11. März 2022. 

Städtebauliche Konzepte: Commune de Bettendorf, Etude préparatoire du PAG, Übersicht 
städtebaulicher Konzepte in Bettendorf, Gilsdorf und Moestroff; Zeyen + Baumann, 
erhalten am 11. März 2022. 

SUP 2019: Phase 2 der SUP: DEP (Strategische Umweltprüfung des PAG – 2. Phase: Detail- 
und Ergänzungsprüfung). Enviro Services International. September 2019. 

UEP 2016: Phase 1 der SUP: UEP (Strategische Umweltprüfung des PAG – 1. Phase: Um-
welterheblichkeitsprüfung). Enviro Services International. Juli 2016. 

Z+B 2021: Dossier concernant les avis CA, ME et réclamations des particuliers dans le cadre 
de la procédure d’approbation du PAG et du PAP QE. Analyse et proposition. 
Zeyen+Baumann. Juillet 2021.  

Z+B 2022: Plan d´aménagement général, vote du conseil communal, mars 2022. 
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1. Einleitung/ allgemeine Verfahrensprozedur  
Nach der Beschlussfassung des Gemeinderates am 25. September 2019 (premier vote) wurde 
der PAG projet (inkl. SUP) öffentlich ausgelegt. Außerdem wurden die Dokumente dem Mi-
nistère de l’Intérieur (MI), dem Ministère de l’Environnement, du Climat et du Développement 
Durable (MECDD) und weiteren relevanten Behörden zur Stellungnahme vorgelegt. 

Parallel zur öffentlichen Auslegung lief die Reklamationsfrist. 

Die Stellungnahme des MECDD im Rahmen des Art. 6.3 des SUP-Gesetzes erfolgte am 
11. Februar 2020, die Stellungnahme der Commission d’Aménagement am 05. Oktober 2020. 

Zur Klärung offener Fragen hinsichtlich der Stellungnahmen des MECDD und des MI fanden 
meherere Réunionen mit Vertretern der Ministerien, der Gemeinde und den beteiligten Büros 
statt.  

Alle eingegangenen Stellungnahmen und Reklamationen wurden bearbeitet und daraufhin der 
PAG projet an einigen Stellen dementsprechend angepasst.  

Soweit die Ergebnisse dieses gesamten Prozesses die SUP betreffen, werden die Entschei-
dungen der Gemeinde sowie die Auswirkungen der Änderungen auf die SUP nachfolgend 
analysiert und beschrieben. 
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2. Anpassungen der partie graphique des PAG projet 
2.1 Flächenbezogene Anpassungen 

2.1.1 Bettendorf 

 

AVIS MECDD:  

 

  

 

Bettendorf B-e – B-f 

PAG projet 2022 SD 2022 
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Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Die Fläche wurde bereits in der SUP kritisch bewertet, weil eine Bebauung dieser Fläche sich 
auf mehrere Schutzgützer irreversibel negativ auswirken würde. Vor allem die Fläche B-f gehört 
zu den sensibelsten Flächen des gesamten PAGs. Durch die Bebauung der Fläche B-f wird 
sich der Ortsrand tentakulär in Richtung freier Landschaft verschieben sowie geschützte Bio-
tope und essentielle Jagdhabitate der Grauen Langohren (Plecotus austriacus) (Nachweis in 
der Kirche) verloren gehen.   

Der Vorschlag des Ministeriums (ZAD-Überlagerung der Flächen, weniger starke Verdich-
tung) wird befürwortet. Eine weniger starke Verdichtung führt zu einer lockereren Bebauung 
und somit zu weniger Versiegelung. Diese passt sich dadurch auch besser an die bereits vor-
hande Bebauung am Ortsrand an. 

Bei einer Überlagerung der Fläche als ZAD ist im Falle einer gewünschten Bebauung die 
Durchführung einer Modification pontctuelle (inkl. SUP) erforderlich, was einen zusätzlichen 
Aufwand erfordert und somit ein gewisses zusätzliches Hindernis bedeutet. 

 

Entscheidung CBE: Eine überlagernde Ausweisung als ZAD wird nicht gewünscht (Réunion 
08.02.21). 
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AVIS MECDD: 

 

Vorschlag MECDD: Eine Servitude urbanisation, die verhindert, dass die gesamte Fläche nur 
durch eine einzige Ebene erschlossen und bebaut wird. Außerdem sollte die Servitude urba-
nisation EN im Westen erweitert werden, um die Funktion des Gehölzbestandes als coulée 
verte zu erhalten. 

  

 

Bettendorf Bh + B17 

PAG projet 2019 
 

SUP 2019 



 
 

Stellungnahme zu PAG-Änderungen, SUP Phase 2 (DEP) - Dossier complémentaire - Gemeinde Bettendorf  10 

 

 

Ergebnis Feldstudie ECORAT (Dez. 
2020): 

Zur Vermeidung von dauerhaften Be-
einträchtigungen werden verschiedene 
Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnah-
men vorgeschlagen, so etwa die dau-
erhafte Sicherung von Gebüschsäu-
men bzw. Gehölzflächen mit hoher Ha-
bitatfunktion (am westlichen Rand der 
PAP Fläche). 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Zwischenzeitlich wurde eine aktuelle faunistische Feldstudie (ECORAT, Dez. 2020) durchge-
führt, um die Bedeutung der Fläche für verschiedene Tierarten (Haselmaus, Vögel, etc.) zu 
klären. Basierend auf den Ergebnissen dieser Studie wird empfohlen, den westlichen Bereich 
aus der Bebauung herauszunehmen → Ausweisung als zone verte (siehe Abbildung unten). 
Die Erschließung der restlichen Fläche kann laut Studie durch geeignete Maßnahmen kom-
pensiert werden.  

Vorschlag ESI 2021: Umfang der zone verte wie folgt: 

 

 

Auszug Gutachten ECORAT 2020 



 
 

Stellungnahme zu PAG-Änderungen, SUP Phase 2 (DEP) - Dossier complémentaire - Gemeinde Bettendorf  11 

Zusätzlicher Vorschlag:  

Festsetzung einer Servitude urbanisation – intégration topographique, um die Bebauung 
bestmöglich in die Topographie und die Landschaft zu integrieren und eine weitere Nivellie-
rung der Landschaft zu verhindern. 

→ Dadurch soll verhindert werden, dass die gesamte Erschließung auf einer einzigen Platt-
form stattfindet und stattdessen eine Anpassung an die vorhandene Topographie und Terras-
sierung erfolgt.  

 

Umsetzung im PAG projet – September 2021 – März 2022 

   

 

 

Bewertung durch das SUP-Büro (März 2022) 

Die Reduzierung der HAB-1 Fläche im westlichen Teil wird sehr begrüßt, insbesondere die 
Umwandlung der Fläche im südwestlichen Zipfel von HAB-1 mit SU-EN in FOR. Ebenso wird 
die Belegung der Fläche mit der Servitude urbanisation – intégration topographique und die 
Servitude urbanisation - IP sehr begrüßt. Ebenso, wie die Ausweitung der Markierung Habitats 
d’espèces protégées Art. 17 und Art. 21 auf die gesamte Fläche.  

 

 

 

PAG projet 2021 PAG projet 2019 PAG projet 2022 
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Bettendorf B-i 

AVIS MECDD : 

 

  

 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Die Fläche ist wegen ihrer Lage am Ortsrand, der vorhandenen Obstbäume und ihrer Hang-
lage (siehe untenstehende Abbildung) sensibel hinsichtlich einer Bebauung. Allerdings 
existieren auf der gegenüberliegenden Straßenseite bereits Wohnhäuser, d.h. eine tenta-
kuläre Ausdehnung entlang der Straße ist bereits vorhanden.  

Die Empfehlung des MECDD werden grundsätzlich unterstützt: 

• die Fläche als ZAD auszuweisen, um den Flächenverbrauch zu reduzieren  

• die Verdichtung zu reduzieren (eine lockere Bebauung am Ortsrand fügt sich besser in 
das Orts- und Landschaftsbild ein) 

• die Überlagerung mit einer Servitude urbanisation – intégration topographique 
(dies ist ratsam, um eine weitere Nivellierung der Landschaft zu vermeiden - Respect 
du terrain naturel/ interdiction de remblayer/ déblayer) 

Bettendorf B-i 

 

PAG projet 2019 
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Hangneigung für Fläche B-i 

8,5 ° Nördlicher Bereich 

6,3 ° Südlicher Bereich 

 

  

Entscheidung CBE: Die Fläche wird mit einer zusätzlichen Servitude urbanisation – 

intégration topographique überlagert. Eine Ausweisung als ZAD ist nicht erwünscht.  

Reklamation 75: Die angrenzende zone de jardins familiaux soll in den HAB-Bereich aufge-
nommen werden. Dies wurde von der Gemeinde abgelehnt. 

 

 

A 

B 

A B 

Bewertung SUP-Büro (2022) 

Das SUP-Büro begrüßt die Überlagerung der Fläche mit ei-
ner Servitude urbanisation – intégration topographique, 
ebenso die Ausweitung der Markierung Habitats d’espèces 
protégées Art. 17 und Art. 21 auf die gesamte Fläche (JAR 
und HAB-1).  

 

PAG projet 2022 
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AVIS MECDD: 

 

  

 
 
Reklamation 47: les réclamants demandent:  

• de modifier la superposition de ZAD en PAP NQ pour la surface SD B-08. 
• de déplacer la servitude « urbanisation - coulée verte » (soit déplacer de 20 mètres 

vers l’ouest et d’adapter la zone mixte villageois en conséquence). 

Bettendorf B-k, B-l und B14 

PAG projet 2019 SUP 2019 
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Entscheidung CBE: Reklamation wird umgesetzt.  

 

Erfolgte Anpassungen: 

  

 

 
 

        

 

 

  

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Vorschlag von Z+B1: Die Servitude urbanisation CV wird nach Westen außerhalb der Flä-
che B14 verlagert.  

Bewertung: Die vorgesehe Breite von 20 m reicht aus, um als Flugkorridor für Fledermäuse 
zu fungieren. Dieser Korridor kann den Barriereeffekt für Fledermäuse (der durch eine Be-
bauung der Flächen B-l und B-k entsteht) auf ihrem Weg zur Sauer kompensieren. Der 
Vorschlag ist daher aus Sicht der SUP zu befürworten. 

Außerdem: 
Der Vorschlag des MECDD, die Fläche B-l als Art. 21 NatSchG zu kennzeichnen, um 
den Wert als essentieller Korridor hervorzuheben, sollte umgesetzt werden. Diese Kenn-
zeichnung ist von hoher Bedeutung für spätere Kompensationsleistungen im Falle einer 
Bebauung. 
1: Dossier concernant les avis CA, ME et réclamations des particuliers dans le cadre de la procédure d’approbation du PAG 
et du PAP QE, provisoire, Stand Juillet 2021. 

Bewertung SUP-Büro (2022) 

Von Seiten des SUP-Büros wird die Markierung der Fläche B-l als Art. 21 NatSchG-Fläche 
sehr begrüßt. Ebenso ist die Verlegung der SU-CV nach Westen positiv zu bewerten, da 
sie hierdurch insgesamt breiter wird.  

 

PAG projet 2019 PAG projet 2022 
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AVIS MECDD: 

 

  

 

Reklamation 21: Le réclamant demande pour 
avoir une zone de jardins familiaux sur le fonds 
de sa parcelle, comme sur les parcelle voisines. 
Dans l’ancien PAG ce terrain était en secteur 
d’aménagement particulier.1 Der entsprechende 
Bereich ist im voranstehenden Ausschnitt des 
PAG projet 2019 blau umrandet. 

 

 
1 Zeyen + Baumann: Dossier concernant les avis CA, ME et réclamations des particuliers dans le cadre de la procédure d’ap-
probation du PAG et du PAP QE, provisoire, Stand 8. Fevrier 2021, Seite 199. 

PAG projet 2019 Fläche SUP 

Bettendorf B01 - Auf dem Ehleck 

PAG en vigueur 
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Veränderung: Veränderte Ausdehnung der Fläche B01 (siehe blaue Umrandung in voran ge-
stellter Tabelle). 

  

 

orange = Ausdehnung 2019 
grün = Ausdehnung 2021 
blau = Ausdehnung 2022 

 

PAG projet 2019 

Fläche SUP 

PAG projet 2021 

PAG projet 2022 
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Bewertung aus Sicht des SUP-Büros (2021) 

Der Wendehammer liegt innerhalb der im PDS-„Paysages“ vorgesehenen Coupure verte 
CV09, welche als Grünzäsur zwischen den Ortschaften Bettendorf und Gilsdorf fungieren 
soll. Daher soll im Bereich des Wendehammers eine Änderung des PDS Paysage erfolgen 
(dies soll Ende März 2022 in die Prozedur gehen). 

Die gesamte Fläche wurde bereits im Rahmen der SUP als „nur bedingt geeignet zur Be-
bauung“ eingestuft, da mehrere Schutzgüter als hoch vulnerabel eingestuft wurden (Hang-
lage, Landschaft und Biotope). Der Vorschlag des MECDD, die gesamte Zone de jardins 

familiaux mit einer Servitude urbanisation EN zu überlagern, wird daher sehr begrüßt, 
da hierdurch die vorhandenen Biotopstrukturen (Bongerten) zusätzlich in ihrem Erhalt be-
stärkt werden. Dieser Vorschlag wurde nicht umgesetzt. Dies ist bedauerlich. Der Grund 
hierfür ist, dass die gesamte Fläche als bebaubare Fläche bereits im PAG en vigueur klas-
siert war. Die Einteilung der Fläche in HAB-1 und JAR stellt einen Mittelweg dar, zwischen 
einer vollständigen Bebauung der gesamten Fläche auf der einen Seite und Restriktionen 
in der Zone JAR auf der anderen Seite.   

Insgesamt wird die Fläche im gesamten Norden verkleinert, dafür im Nordosten erweitert 
(zum besseren Vergleich sind beide Flächenausdehnungen in die Abbildung Fläche SUP 
eingezeichnet). Summa summarum bleibt die Flächengröße der Zone JAR in etwa gleich 
groß. Ferner ist zu gegrüßen, dass ein weiterer Teil wieder zur Zone verte (AGR) klassiert 
wird. Hierdurch soll auch gewährleistet werden, dass die ortstypischen, landschaftsbildprä-
genden Gehölzstrukturen nicht durch standortfremde, nicht einheimische „Allerweltsarten“ 
ersetzt werden, was in einer zone de jardins familiaux durchaus möglich ist. 

Gleichzeitig steigt der Anteil der HAB-1 Fläche.  

Da der hinzugenommene Flächenbereich im Nordwesten (als Reaktion auf die Reklama-
tion 21) außerhalb der in der SUP untersuchten Fläche B01 liegt, muss nachfolgend eine 
kurze Nachbewertung erfolgen.  
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Fläche Bettendorf B01- nordöstlicher Zusatzbereich - Nachbewertung 

 

 

PAG en vigueur PAG projet 2019 

  

Biotopkataster (Z+B 2019)  PAG projet 2022 

Größe:  12 ar 

Aktuelle Nutzung: Streuobst 

PAG en vigueur: 
Zone d’habitation, Secteur d’aménagement 
particulier 

PAG projet (2019): AGR, biotopes progégés 
PAG projet (2022): HAB-1 (SU-IT), JAR (SU-IT), PAP NQ, AGR 
Biotope (Art. 17): Streuobstwiese (Art. 17 NatSchG) 
Habitate (Art. 17 bzw. Art. 21): Im Bereich JAR: Art. 17 und Art. 21 
Kurzbeschreibung: zwei Hangparzellen, nördlich der SUP-Fläche B01, am westlichen 
Ortsrand. Das Gelände ist südexponiert und liegt unterhalb der Straße Am Elick. Die Fläche 
ist mit einem Bongert bestanden.  

Da dieser Teilbereich direkt an SUP-Fläche B01 angrenzt und die gleiche Habitat- und Flä-
chenausstattung aufweist, können stellenweise die Ergebnisse der SUP Teil 2 (DEP) auf 
diese Erweiterung angewendet werden. 

Schutzgut Bevölkerung und Gesundheit des Menschen und Schutzgut Boden 

Auf der Fläche besteht eine hohe Hangneigung (40 ° bis 60 °). Schon bei Hangneigungen von 
> 20 ° erhöht sich die Gefahr von Bodenerosion und Hangrutschungen deutlich. 

Etwa ab 25 m Flächentiefe, d.h. etwa ab der Parzellengrenze steigt die Hangneigung von 
durchschnittlich 25 ° auf 60 ° (siehe Abbildung 2). 
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Da allerdings nur ca. 10 % der Fläche (südlicher Randbereich) bebaubar sind (ca. 50 % wer-
den als JAR und 40 % als AGR ausgewiesen) und mögliche Bauten entlang der Straße erfol-
gen müssen (also keine Gebäude in diesem Bereich entstehen werden, siehe nachfolgende 
Abbildung 1), sind mit keinen hohen Auswirkungen auf den Menschen zu rechnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 2: Hangneigung der Fläche B01 – nordöstlicher Zusatzbereich.  
Quelle: geoportail.lu, Stand November 2021. 
 

Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

Die gesamte Fläche wird von einer geschützten Streuobstwiese (Art. 17 NatSchG) einge-
nommen. Im Falle einer Zerstörung dieser sind eine naturschutzrechtliche Genehmigung so-
wie Kompensationsmaßnahmen erforderlich. Dadurch, dass nur ca. 10 % der Zusatzfläche 
bebaubar sind und 90 % als JAR und AGR ausgewiesen werden, kann der größte Teil der 
hochwertigen und geschützten Grünstrukturen erhalten werden. 

Fledermäuse: Die empfohlene Minimierung des Baubereiches ist durch die Ausweisung einer 
Zone de jardins familiaux im nördlichen Teilbereich gegeben (siehe auch SD, Abbildung 3). 

 

Abbildung 1: Geplante Bebauung für Fläche B01 (der nordwestliche Zusatzbereich ist blau um-
randet).  
Quelle: Z+B, Städtebauliches Konzept, März 2022.  
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Dieser Bereich kann weiterhin als Flugroute genutzt werden. Die noch vorhandenen Gehölz-
bestände sollten auf keinen Fall weiter gerodet werden, auch aus Gründen des Erosionsschut-
zes. 

 

 

Abbildung 3 : SD der gesamten Fläche B01 (der nordwestliche Zusatzbereich ist blau umran-
det).  
Quelle: Z+B, SD, März 2022.  
 
 
Avifauna: Die Fläche (strukturreiches Offenland) kann laut ASP (2017) Lebensraum für Gar-
tenrotschwanz, Wendehals, Bluthänfling, Grünspecht und Kleinspecht sein. Die strukturreiche, 
teils verbuschte Hangfläche sollte daher unbedingt erhalten bleiben, was in Teilbereichen 
durch die Klassierung möglich ist. Die JAR-Fläche wird als Habitat d’espèce-Fläche für ge-
schützte Vogelarten ausgewiesen. 

Die Fläche ist ferner ein potenzieller Lebensraum für wärmeliebende Reptilien (z.B. 
Schlingnatter und Zauneidechse) und für die Haselmaus.  

Dadurch, dass nur ca. 10 % der Fläche als bebaubare Fläche ausgewiesen werden, kann der 
Großteil der Fläche erhalten bleiben. Ob es dennoch zum Verlust von essentiellen Lebensräu-
men für die oben genannten Arten kommt, sollte auf der nachfolgenden Planungsebene ge-
klärt werden. Bei positivem Befund werden CEF-Maßnahmen erforderlich. 

Maßnahmen: Es sollten vor Baubeginn alle freistehenden Bäume (mit einem Brusthöhen-
durchmesser von ≥ 30 cm) vor ihrer Fällung auf Bruthöhlen und Fledermausquartiere unter-
sucht werden. Gegebenenfalls sind CEF-Maßnahmen nach Art. 21 NatSchG durchzuführen. 

Schutzgut Landschaft 

Da die Fläche zum größten Teil (90 %) nicht bebaut wird, ist von keinen hohen Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu rechnen.  
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Bei allen weiteren Schutzgütern wird von keiner erheblichen Beeinträchtigung ausgegangen 
(siehe Tabelle 1).  

Tabelle 1: Fazit der potenziellen Auswirkungen auf die Schutzgüter.  
Schutzgut Einschätzung der poten-

ziellen Auswirkungen 

Bevölkerung und Gesundheit des Menschen gering 

Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt mittel 

Schutzgut Boden gering 

Schutzgut Wasser gering 

Schutzgut Klima und Luft gering 

Schutzgut Landschaft gering 

Schutzgut Kultur- und Sachgüter gering 

Null-Variante: Die Fläche ist bereits im PAG en vigueur als Zone d’habitation klassiert, wurde 
bislang jedoch nicht bebaut. Die im PAG projet vorgesehene Klassierung des nördlichen Teils 
der Fläche in eine Zone de jardins familiaux und Zone agricole stellt somit eine Verbesserung 
gegenüber dem aktuellen PAG dar und vermindert die negativen Auswirkungen einer Bebau-
ung. 

Fazit:  
Die geplante Erweiterung des Perimeters der Fläche B01 im Nordosten bringt voraussichtlich 
keine erheblichen Auswirkungen auf die untersuchten Schutzgüter, da ca. 50 % der Fläche 
aus dem Bauperimeter herausgenommen wird, 40 % als Zone de jardins familiaux klassiert 
wird und nur ca. 10 % als HAB-1 ausgewiesen wird.  
 
Insgesamt ist ein einheitlicher Abschluss nach Norden festgesetzt und im Vergleich zum PAG 
projet 2019 ist ca. die Hälfte der zone JAR aus dem Bauperimeter herausgenommen worden.  

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass weitere, größere Ausweitung der HAB-Fläche nach 
Norden in den Hangbereich sehr kritisch ist und unterlassen werden sollte, da eine Bebauung 
dieses Bereiches Änderungen des Geländes (Abtragungen und Stützmaßnahmen) nach sich 
zieht. 

  
PAG projet 2022 PAG projet 2019 
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Avis MECDD: 

 

  

  

Bettendorf B02 

PAG en vigueur Fläche SUP 

PAG projet 2019 PAG projet 2022 



 
 

Stellungnahme zu PAG-Änderungen, SUP Phase 2 (DEP) - Dossier complémentaire - Gemeinde Bettendorf  24 

 

Entscheidung CBE: Die Gemeinde entscheidet sich gegen die Ausdehnung der SU-EN. Dies 
wird von Seiten des SUP-Büros bedauert. Der Grund für diese Entscheidung ist folgender: Der 
untere HAB-1 Bereich entlang der Straße musste wieder aus dem Bauperimeter herausge-
nommen werden. Im Falle einer Bebauung des noch übrig gebliebenen HAB-1 Bereichs kann 
die JAR-Zone (ohne SU-EN) dann auch als Gartenzone genutzt werden. Laut PAG en vigueur 
wäre die gesamte Fläche bebaubar, die Ausweisung des nördlichen Bereichs als Zone JAR 
mit der SU-EN ist somit ein Kompromiss.  

 

Auszug AVIS MECDD zu « eaux souterraines », S.8: 

 

 

 

 

 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Das MECDD empfiehlt die Ausdehnung der Servitude urbanisation EN auf die gesamte 
Zone de jardins familiaux. Dies würde zum Erhalt der vorhandenen Biotopstrukturen bei-
tragen, was positiv zu bewerten wäre. Ebenso wäre hierdurch gewährleistet, dass die 
ortstypischen, landschaftsbildprägenden Gehölzstrukturen nicht durch standortfremde, 
nicht einheimische Allerweltsarten ersetzt werden, was in einer zone de jardins familiaux 
durchaus möglich ist. 

Erklärung/ Empfehlung ESI zur Lage im Trinkwasserschutzgebiet 

Im PAG en vigueur war nicht die gesamte Fläche als Bauland ausgewiesen, der südliche 
Streifen lag im PAG en vigueur in der zone agricole. 

Für diesen Teil besteht daher kein Bestandsschutz, d.h., die Neuausweisung von Baugebie-
ten ist hier untersagt → keine Ausweisung als HAB-1 in diesem Bereich. 

Dementsprechend wurde der PAG projet angepasst, wodurch dieser wieder konform mit gel-
tendem Recht ist.  

Gleiches gilt für die Fläche G04.  
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AVIS MECDD: 

 

 

 

 

 

Nach Ansicht des MECDD besteht ein Konflikt hinsichtlich der Erschließung der Baugebiete 
(B06 und B07) und dem Erhalt der Baumallee entlang der Route de Diekirch. Dies betrifft 
auch die Flächen B08, B13a und B13b. 

Hierzu wurden einige Möglichkeiten erarbeitet und geprüft. Im SD (Enneschte Grund, SD-B10, 
SD-B11 und SD-B12, Z+B, 2022) ist das Ergebnis zu lesen.  

Dort heißt es unter Punkt 3 Mobilität und technische Infrastrukturen (S.10f): 

 

Bettendorf B06, B07 und B08 

SUP Flächen  Städtebauliches Konzept 2022  
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Fazit ESI: Werden diese Vorgaben beachtet, so kann die Baumallee entlang der N19 erhalten 
werden, was sehr begrüßt wird.  
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Fläche B08: 

 

AVIS MECDD: 

 

 

   

 

Entscheidung CBE: Keine Anpassung erforderlich. 

 

 

 

 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Der Erhalt der Alleebäume entlang der Route de Diekirch (Fläche B06 und B08) ist laut 
Schéma directeur gesichert. 

Der Zugang zur Fläche B08 wird über die Cité Pierre Strauss erfolgen.  

Falls auf der nachgeordneten Planungsebene weitere Zugänge von der Route de Diekirch 
notwendig sind, sollte der Erhalt der Bäume vor Ort mit „Ponts et Chaussées“ geklärt 
werden. 

SUP Fläche SD 2022 
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Reklamation 11: Les réclamants s’opposent au:  
• Point 1a : classement d’une partie de leur terrain, anciennement en faible densité 

couvert d’un secteur d’aménagement particulier, en zone agricole. 
• Point 2 : la superposition d’une zone ZAD sur le reste des terrains en HAB-1 et PAP 

NQ.2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2 Zeyen + Baumann : Dossier concernant les avis CA, ME et réclamations des particuliers dans le cadre de la procédure d’ap-
probation du PAG et du PAP QE, provisoire, Stand 8. Fevrier 2021, Seite 325, Stand März : S. 136. 

Bettendorf B07 – potenzielle östliche Erweiterung „beim Holzweg“ 
 

PAG projet 2019 

PAG en vigueur 
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Entscheidung CBE: 

Bezüglich Reklamation11: 

• Point 1a: → wird statt gegeben und dementsprechend angepasst. 
• Point 2: → wird nicht stattgegeben und die Fläche bleibt als ZAD, PAP NQ klassiert. 

Ferner:  

• Festlegung der Servitude urbanisation - IP am neuen Ortsrand. 

• Keine zusätzliche Servitude urbanisation - EN entlang der Straße. Dafür werden 
die entsprechenden Grünstrukturen im SD eingetragen, was dem Erhalt der He-
ckenstrukturen dient und die Servitude urbanisation – IT (intégration topogra-
phique) im PAG festgesetzt.  

 

  

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Eine Erweiterung der HAB-1 Fläche nach Osten wird aus Sicht des SUP-Büros als mittel 
kritisch bewertet. Hauptsächlich trifft dies auf den nordöstlichen Bereich zu, durch die 
Größe der Fläche und dadurch, dass sich der Ortsrand weiter in die Feldflur vorschiebt 
(nördliche Erweiterung circa 26 ar). 

Der neue Ortsrand sollte durchgehend durch eine Servitude urbanisation - IP mit ent-
sprechender Bepflanzung landschaftsverträglich gestaltet werden. 

Die geschützten Heckenstrukturen entlang des Weges sollten durch eine zusätzliche Ser-

vitude urbanisation - EN gesichert werden (siehe nachfolgende Abbildung, rot umrandet). 

 



 
 

Stellungnahme zu PAG-Änderungen, SUP Phase 2 (DEP) - Dossier complémentaire - Gemeinde Bettendorf  30 

 

 

 

 

  

    

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Die Festlegung der Servitude urbanisation - IP am neuen Ortsrand wird sehr begrüßt. 
Ebenso wird der Erhalt der Grünstrukturen entlang der Straße durch die Festlegung der 
Servitude urbanisation – IT (intégration topographique) und die Eintragung im SD sehr 
begrüßt. 

 

PAG projet 2022 PAG projet 2019 

SD 2022 Städtebauliches Konzept 2022 
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AVIS MECDD : 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Entscheidung CBE: Es erfolgt keine Anpassung.  

 

Bettendorf B10 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Für die Fläche liegt ein genehmigter PAP vor, die Bauarbeiten haben bereits begonnen. 
Eine nachträgliche Servitude urbanisation - EN für die Hecke entlang der östlichen Grenze 
kann daher nicht mehr hinzugefügt werden. 

PAG projet 2019 PAG projet 2021 

PAG projet 2022 
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AVIS MECDD: 

 

  

 

 

Entscheidung CBE: Keine Änderung vorgesehen.

Bettendorf B12 – Hinter Promesch 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Wie schon in der SUP beschrieben, dient die Servitude „urbanisation – intégration pay-
sagère“ nicht nur zur landschaftlichen Einbindung des Ortsrandes (Bepflanzung mit einhei-
mischen, standortgerechten Gehölzen) sondern auch als Leitlinie für Fledermäuse, die in 
der benachbarten Kirche ihre Reproduktionsstätte haben und als Lichtschutz gegenüber 
der geplanten Bebauung. Eine Ausdehnung des Streifens auf 30 m Breite, wie vom 
MECDD vorgeschlagen, ist für den Schutz der Fledermäuse nicht zwingend erforderlich. 
Auch eine Breite von 5 m reicht aus, zumal die Fläche außerhalb des Bauperimeters liegt 
und somit jenseits, d.h. nördlich des zu pflanzenden Gehölzstreifens keine Bebauung zu-
lässig ist. 

PAG projet 2019 PAG projet 2022 
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AVIS MECDD: 

 

 

 

 

 

Bettendorf B13a und B13b 

Abbildung 4: Blick auf Fläche B13a und B13b.  
Quelle: SUP 2019. 
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Entscheidung CBE: Keine Änderung vorgesehen. 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Zur Thematik „Erhalt der Alleebäume“:  

Der Erhalt der Alleebäume (siehe vorangehendes Foto) ist laut Schéma directeur gegeben. 
Falls auf der nachgeordneten Planungsebene weitere Zugänge von der Route de Diekirch 
notwendig sind, sollte der Erhalt der Bäume vor Ort mit Ponts et Chaussées geklärt werden. 

Ausserdem:  

Die Ausweisung der Fläche mit Art. 17 und/ oder Art. 21 NatSchG wegen potenziellem 
Vorkommen der Feldlerche wird nicht empfohlen, da keine Nachweise dieser Art für die 
Flächen vorliegen und da eine essentielle Bedeutung aufgrund der unmittelbaren Nähe zur 
starkbefahrenen Route de Diekirch nicht wahrscheinlich ist. 

„Die Feldlerche hingegen meidet die straßennächsten Bereiche bereits bei relativ geringen 
Verkehrszahlen und bei hoher Verkehrsfrequenz beträgt der beeinträchtigte Bereich 
mehrere hundert Meter beiderseits der Straße (was mit Literaturangaben gut 
übereinstimmt)“. (Quelle: ©Birdlife Österreich, Gesellschaft für Vogelkunde, Austria, Nr.23 September 
2007, download unter www.biologiezentrum.at.) 

 

Städtebauliches Konzept 2022 SD 2022 

http://www.biologiezentrum.at/
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AVIS MECDD: 

 

 

  

 

Entscheidung CBE: Die Art. 17/ 21 NatSchG-Kennzeichnung beider Flächen wird in die partie 
graphique des PAGs übernommen. 

 

 

 

Bettendorf B15 und B16 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Beide Flächen sind im Texteil der SUP bereits als Art. 17 und Art. 21 NatSchG-Flächen 
ausgewiesen. Eine zusätzliche Kennzeichnung in der partie graphique des PAGs wird sehr 
befürwortet. 

PAG projet 2022 

B16 

B15 

PAG projet 2019 
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AVIS MECDD : 

 

  

 

 

Entscheidung CBE: Die Art. 17/ 21 NatSchG-Kennzeichnung (à titre indicatif) des Teilberei-
ches Zone de jardins familiaux wird in die partie graphique des PAGs übernommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bettendorf B27 - Im Ehleck 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Der rückwärtige Teilbereich der Fläche (zone de jardins familiaux) ist im Texteil der SUP 
bereits als Art. 17 und Art. 21- NatSchG-Fläche beschrieben. Eine zusätzliche Kennzeich-
nung in der partie graphique des PAGs wird sehr befürwortet. 

PAG projet 2019 PAG projet 2022 
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2.1.2 Gilsdorf 

 

AVIS MECDD 

 

 

 

  

  

 

Gilsdorf G-c 

PAG projet 2019 
 

PAG projet 2021 SUP Fläche 

Foto 

PAG projet 2022 
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Entscheidung CBE: Zusätzliche Servitude „urbanisation – intégration topographique“. 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Eine zusätzliche Servitude „urbanisation – intégration topographique“ ist sehr sinnvoll, 
um die Bebauung bestmöglich in die Topographie und in die vorhandene Landschaft zu 
integrieren. Hierdurch können große Erdbewegungen in Form von Aufschüttungen 
vermieden werden (Servitude „Dossier Zeyen + Baumann, PAG vote CC“, S. 30). 

Die Festsetzung dieser Servitude im PAG wird sehr begrüßt. 
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AVIS MECDD : 

 

 

 

 

 

Gilsdorf G-l und G-m - Rue um Knäppchen 

SUP 

PAG projet 2019 

PAG projet 2022 
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Entscheidung CBE: Zusätzliche Servitude „urbanisation – intégration paysagère jardin“. 

 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Eine zusätzliche Servitude urbansisation - IP entlang der rückwärtigen Grundstücksgrenze 
dient zur Schaffung eines landschaftsgerechten Übergangs in die offene Landschaft und 
wird sehr begrüßt. 
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AVIS MECDD: 

 
[…] 

 

 

 

Gilsdorf G04 

SUP-Fläche 
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MECDD: Die zu erwartende Verkehrssituation und daraus resultierende Konflikte sind nicht 
ausreichend untersucht und berücksichtig worden. 

Kommentar des SUP-Büros:  

Hinsichtlich der zu erwartenden Verkehrssituation und den daraus resultierenden Konflikten 
erfolgte im Rahmen der SUP eine überschlägige Einschätzung des zu erwartenden 
Verkehrsaufkommens auf Grundlage der zur Verfügung stehenden Daten zur 
Bevölkerungsentwicklung. Zudem erfolgte die Empfehlung, die Entwicklung der 
Verkehrsituation im Rahmen des Monitorings zu beobachten. Für eine detailliertere 
Untersuchung der zu erwartenden Verkehrssituation mit entsprechenden Lösungsvorschlägen 
sind detailliertere Grundlagendaten erforderlich, welche gegenenfalls durch ein 
entsprechendes Expertenbüro erhoben und erarbeitet werden müssen. 

 

MECDD: Die Fläche sollte mit einer ZAD überlagert werden. 

Kommentar des SUP-Büros: Diese Thematik wurde bereits mehrfach im Verlauf des PAG-
Prozesses diskutiert, eine Überlagerung der Fläche mit ZAD wurde von der Gemeinde nicht 
gewünscht.  

 

MECDD: zusätzliche Servitude urbanisation - CV. 

Kommentar des SUP-Büros: Eine mittige Servitude urbanisation - CV in der West-Ost-Achse 
(siehe rote Umrandung nachfolgender Abbildung), wie im Schéma directeur als Grünkorridor 
angedeutet, ist sehr zu empfehlen.  

Entscheidung CBE: Gemäß den Anmerkungen des Ministeriums wird die SU-CV nicht in die 
partie graphique des PAGs aufgenommen. Der Erhalt dieser ist über die Festlegung der Pro-
zente in der partie écrite der SU-CV sichergestellt. Ferner ist der Erhalt dieser Grünstrukturen 
grafisch im SD festgehalten.  

 PAG projet 2019 
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Städtebauliches Konzept 2022 

SD 2022 
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Veränderungen zum PAG projet 2019: Großflächige Servitude SU-IT ist festgelegt. SU-IP 
ist stark verschmälert und wird zur SU-CV und SU-IP-j. Ebenso ist auch die SU-CV im Norden 
etwas verkleinert. 

 

 

Erklärung zur Lage im Trinkwasserschutzgebiet 

Im PAG en vigueur war der Bereich der Trinkwasserschutzzone als Zone non aedificandi 
(Zone de protection) ausgewiesen. Daher ist die Neuausweisung von Baugebieten hier 
untersagt, wodurch keine Ausweisung als HAB-1 in diesem Bereich erfolgt. Dies erklärt die 
halb runde Einbuchtung des HAB-1-Bereichs im Süden der Fläche.  

Die zwei betreffenden Parzellen (1029/4037 und 1029/4035) des Trinkwasserbehälters 
(FCC-702-04, Forage Gilsdorf) werden als BEP-Fläche klassiert.  

PAG projet 2022 
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Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Alle im PAG projet vorgesehenen Servituden sind aus Sicht der SUP unbedingt beizube-
halten: 

• Servitude „urbanisation – coulée verte“ im nördlichen Bereich zwischen Route 
de Boderbour und dem Wohngebiet: essentielle Funktion als Leitlinie für die Bart-
fledermausart und die Wimperfledermaus.  

Außerdem: Brutnachweis in den vorhandenen Hecken (Haussperling). 

• Servitude „urbanisation – intégration paysagère“ entlang der südlichen und 
östlichen Flächengrenze: Bepflanzung dient neben der landschaftlichen Einbin-
dung als Lichtschutz für Fledermausarten, die entlang des Waldes jagen.  

Außerdem: Brutnachweis der Goldammer.  

 

Brutvögelnachweise auf der 
Fläche G04 
(HSP=Haussperling, GA= 
Goldammer).  

Quelle: MILVUS: Avifaunistische 
Untersuchung zum PAG der Ge-
meinde Bettendorf 2018. 

Fazit: 

Die Festlegung der SU-IT sowie der Erhalt der randlichen SU-IP/ SU-CV wird sehr begrüßt, 
auch wenn Letztere (auf Grund der oben genannten, faunistischen Bedeutung) etwas brei-
ter sein könnte. 
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AVIS MECDD 

 

  

 

 

Entscheidung CBE: Keine Änderungen vorgesehen. 

Gilsdorf G07 – In der Ahler 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Die Fläche ist mit einen bereits genehmigten PAP überlagert. Die nachträgliche 
Kennzeichnung als Art. 17 und Art. 21 Biotop, sowie die nachträgliche Überlagerung mit 
einer Servitude urbanisation EN sind daher nicht möglich. 

 

SUP 2019 PAG projet 2022 
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AVIS MECDD: 

 

 

 

Entscheidung CBE: Zusätzliche Servitude „urbanisation - éléments naturels“. 

 

 

  

  
 

Gilsdorf G11 – Auf der Scholl 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Eine zusätzliche Servitude „urbanisation - éléments naturels“ entlag der Straße Um 
Knaeppchen ist sinnvoll, um die vorhandenen Gehölzstrukturen entlang der Straße zu 
schützen und um mit dem Schéma Directeur kompatibel zu sein. 

PAG projet 2019 SD 2022 

SUP 2019 
 

Servitude 
urbanisation EN 

PAG projet 2022 
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AVIS MECDD (Schutzgüter S. 6): 

 

 

 

 

 

 

Gilsdorf G15 – Im Grund und G20 – Bei den Gärten 

SUP 2019 

PAG projet 2019 und 2022 



 
 

Stellungnahme zu PAG-Änderungen, SUP Phase 2 (DEP) - Dossier complémentaire - Gemeinde Bettendorf  49 

 

 

Abbildung 5: Auszug aus der SUP, Phase 2 (DEP), Teil I, Seite 112.  
Quelle: SUP 2019. 
 

 

Entscheidung CBE: Es erfolgt keine Änderung des Servitudentextes. 

 

 

 

 

 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Auf der Fläche G20 (In den Gärten, Eco-c1) befinden sich keine lärmemittierenden Pro-
duktionsstätten. 

Die empfohlene Pflanzung im Bereich der Servitude urbanisation-IP ist daher nicht als 
Lärmschutzmaßnahme vorgesehen, sondern als Sichtschutz (Fläche G20) und als land-
schaftliche Einbindung am Ortsrand (Fläche G15). Hohe Schnitthecken oder dichte, frei 
wachsende Sträucher lassen Lärmquellen zwar optisch verschwinden, jedoch ohne eine 
große lärmdämmende Wirkungen zu entfalten. Um eine tatsächliche Minderung von poten-
ziellen Lärmimmissionen zu garantieren, wäre ohnehin ein/e Schallschutzwand/ -wall er-
forderlich.  
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2.2.3 Moestroff 

 

AVIS MECDD: 

 

 

 

 

Moestroff – M01 (Auf der Alsgroicht) und M05 (Im Flur) 

PAG projet 2022 SUP Flächen 
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Entscheidung CBE: Die Entscheidung, die Fläche als Bauerwartungsland (HAB-1 mit einer 
ZAD-Überlagerung) auszuweisen, wird von Seiten der Gemeinde beibehalten.  

 

 

 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Das MECDD wünscht aus den oben genannten Gründen eine Rückklassierung des Areals 
in die zone verte, die im PAG projet vorgesehene „Überlagerung mit ZAD“ erscheint nicht 
ausreichend. 

Eine Rückklassierung der Fläche in zone verte wurde bereits im vorangegangenen PAG-
Prozess diskutiert, wobei die „Überlagerung mit ZAD“ als Kompromisslösung im PAG 
projet festgehalten wurde. Die Bebauung der Fläche ist zudem mit hohen Auflagen ver-
bunden (Kompensationszahlungen, CEF-Maßnahmen, mehreren Servituden), deren Um-
setzung immerhin eine Minderung der zu erwartenden Umweltimpakte bewirkt. 
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AVIS MECDD: 

 

 

 

Abbildung 6: Ausschnitte aus dem PAP « Im Wohweg » und « Rue de la Gare », mit einem aktua-
lisierten Luftbild.  
Quelle: NDM Architectura, 2017 und geoportail, Stand März 2022. 
 

 

Entscheidung CBE: Es wird keine zusätzliche Servitude festgesetzt. 

 

Moestroff – M02 - Rue de la Gare 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Die Empfehlung des MECDD, die Trockenmauer zusätzlich im PAG durch eine Servitude 
urbanisation zu sichern, bringt nur einen geringen Mehrwert, da sie bereits im genehmigten 
PAP festgesetzt ist.  
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AVIS MECDD: 

 

 

  

 

 

Moestroff – M03 – Im Wohweg 

PAG projet 2019 PAG projet 2021 

Vorschlag SU - EN 
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Entscheidung CBE: Die Empfehlung des MECDD, die gesamte Fläche mit einer ZAD (Zone 
d’aménagement différé) zu überlagern, wird von Seiten der Gemeinde nicht umgesetzt. 

Die Servitude „urbanisation – éléments naturels“ entlang des Fahrradweges und die Servitude 
„urbanisation – IT“ werden im PAG festgesetzt. 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Die Gehölzstrukturen entlang des Fahrradweges sind Teil eines essentiellen Flugkorridors 
für Fledermäuse. Die Empfehlung des MECDD, diese Strukturen durch eine Servitude ur-
banisation - EN zu überlagern und somit langfristig zu schützen wird daher befürwortet. 

PAG projet 2022 SD 2022 
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2.2 Weitere Anpassungen  
Es folgt die Bewertung aus Sicht des SUP-Büros bezüglich der Anpassungen, die als Reaktion 
auf die Reklamationen aus der Offenlegung erfolgten.  

 

2.2.1 Bettendorf 

 

Reklamation 1: les réclamants s’opposent au: Point 1: classement d’une partie de leur terrain, 
anciennement en faible densité, en zone agricole, en zone de jardins familiaux, en HAB-1 et 
couvert d’un PAP NQ.  

  

   

Bettendorf B09 - Auf neun Wiesen 

PAG projet 2019 

SUP 2019 

PAG projet 2022 

PAG en vigueur 
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Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

Entlang der Sauer verläuft ein essentieller Flugkorridor für Fledermäuse, der von Bebau-
ung frei bleiben sollte. 

In der SUP heißt es hierzu (Prochirop – SUP 2019):  

„Betroffenheit nach Art. 21: 

Bei einer kleinflächigen Bebauung entlang der Straße ist keine Beeinträchtigung des 
essentiellen Korridors zu erwarten. Durch die Ausweisung der westlich angrenzenden 
Fläche als Zone de jardins familiaux, die ursprünglich auch als HAB-1 ausgewiesen 
war, wird potenzielles Konfliktpotenzial vermieden.“ 

„Sollte die geplante Wohnbebauung aber zu einem späteren Zeitpunkt flächenmäßig 
dennoch ausgeweitet werden, ergäbe sich ein hohes Konfliktpotenzial, da essentielle 
Wanderwege für Fledermäuse betroffen wären. In diesem Falle wäre eine Detailunter-
suchung für Fledermäuse über einen größeren Zeitraum erforderlich, um die tatsächli-
che Bedeutung der Fläche zu klären.“ (Prochirop, réunion vom 24.10.2018 beim 
MECDD) 

Fazit: Durch die Ausdehnung der Bauzone um 2 bis 10 m in Richtung Sauer, verbleibt noch 
an der schmalsten Stelle ein Abstandsstreifen von mindestens 30 m bis zum rechten Sauer-
ufer. Durch diesen Abstandsstreifen verläuft der nationale Fahrradweg PC16, der beidseitig 
mit Bäumen bepflanzt ist, so dass ein Flugkorridor mit Leitlinienfunktion für Fledermäuse er-
halten bleibt. Zudem ist der westliche Bereich als zone de jardins familiaux ausgewiesen. Das 
gegenüberliegende Sauerufer ist eine landwirtschaftliche Nutzfläche mit Ackernutzung und frei 
von Bebauung. 

Stellungnahme aus Sicht des SUP-Büros 

Im PAG en vigueur war eine wesentlich größere Fläche als Zone d’habitation klassiert. Die 
Reduzierung der Baufläche im PAG projet 2019 stellte bereits eine Verbesserung für meh-
rere Schutzgüter dar. 

Laut SUP (2019) ist die Fläche B09 als Standort für eine Zone d’habitation 1 geeignet. 
Unter der Voraussetzung, dass der westliche, der Sauer zugewandte Teilbereich als Zone 
de jardins familiaux ausgewiesen wird.  

Da die Fläche im Rahmen des PAG projet 2022 wieder vergrößert wurde, ist nachfolgend 
eine kurze Bewertung für die Flächenvergrößerung zu finden.  

Betroffene und daher nachbewertete Schutzgüter sind: 

• Schutzgut Bevölkerung und Gesundheit des Menschen und Wasser wegen der 
Lage der Fläche im HQ100 und dem damit verbundenen Hochwasserrisiko und der 
Überschwemmungsgefahr. 

• Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt wegen der Nähe zum Fleder-
mauskorridor entlang der Sauer. 
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Empfehlung: Bepflanzung dieser Fläche mit einer blickdichten Hecke aus einheimischen Ge-
hölzen als Sichtschutz und Leitlinie für Fledermäuse. 

Schutzgut Wasser 

Die gesamte Fläche liegt im Überschwemmungsgebiet, innerhalb des HQ100-Bereichs (geo-
portail, Stand November 2021). Daher sind eine hochwasserangepasste Bauweise und eine 
entsprechende Genehmigung erforderlich. 

  

Abbildung 7: A: HQ10 und B: HQ100 der Fläche B09.  
Quelle: verändert nach geoportail.lu, Stand März 2022. 
 

Sonstige Maßnahmen: Benachrichtigung des CNRA vor Baubeginn. 

 

 

 

  

Fazit SUP-Büro  

Die Ausweitung der Fläche B09 kann zusammenfassend als geringfügige Verschlechte-
rung angesehen werden, dennoch liegt sie innerhalb eines vertretbaren Umfangs. Es er-
folgt keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutzgüter, unter Beachtung der Maßnahmen. 

A B 
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Reklamation 76: les réclamants s’oppose au classement de leur parcelle 35 en zone agricole 
et en zone de protection d’eau potable, anciennement en secteur d’aménagement particulier. 

 

 

 

Abbildung 8: Luftbild der Flächen B23 und B24: Blaue Umrandung: Untersuchungsfläche B23, 
rote Umrandung Reklamation 76.  
Quelle: verändert nach geoportail.lu, Stand November 2021. 

 

Die Reklamation 76 bezieht sich auf zwei Parzellen, die teilweise innerhalb der im Rahmen 
der SUP untersuchten Potenzialfläche B23 liegen. Die nachfolgende Tabelle aus der SUP 
vermittelt eine Zusammenfassung der zu erwartenden Auswirkungen auf die untersuchten 
Schutzgüter im Falle einer Bebauung: 

 

Reklamation 
76 

Reklamation 
76 

Bettendorf B23 – Am Elick und B24 

SUP 2019 
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Fläche Bettendorf B23 – Potenzielle Auswirkungen auf die Schutzgüter (SUP 2019) 

 

Es sind hohe Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt zu 
erwarten.  

Im Falle von Rodungen wären hohe Ersatzmaßnahmen im Verhältnis 1:3 in der Nähe zu 
leisten. Des Weiteren ist eine vorherige Feldstudie zum Fledermausvorkommen zur sicheren 
Formulierung der erforderlichen Ersatzmaßnahmen notwendig. 

Die Fläche befindet sich darüber hinaus in der ausgewiesenen „engeren Schutzzone II“ (Zone 
II, Zone de protection rapprochée) nach dem Règlement grand-ducal du 2 octobre 2018 créa-
tion de zones de protection autour des captages d’eau souterraine Bettendorf et Gilsdorf si-
tuées sur le territoire de la commune de Bettendorf. Laut Règlement grand-ducal du juillet 
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2013 ist die Neuausweisung von Bauzonen innerhalb der Schutzzone II verboten. Die gesamte 
Fläche war im PAG en vigueur bereits als Zone d‘habitation ausgewiesen.  

 

Reklamationen 74, 78 

74: les réclamants s’opposent au reclassement de leurs terrains, anciennement en secteurs 
réservés aux résidences secondaires, en zone agricole et demandent un reclassement en 
HAB-1. 

78: la réclamante s’oppose au classement de ces terrains en zone agricole, anciennement en 
secteurs réservés. 

 

 

Die Reklamationen 74 und 78 beziehen sich auf insgesamt 3 Flächen, von denen zwei inner-
halb der im Rahmen der SUP untersuchten Potenzialfläche B24 liegen. Die dritte Fläche grenzt 
unmittelbar östlich daran an. Aufgrund der räumlichen Nähe und der gleichen Biotopstrukturen 
können die Aussagen und Ergebnisse der SUP auch auf diese Fläche übertragen werden. 

PAG mit Reklamationen 2021 

Luftbild mit Reklamationen 2021 
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Im Folgenden ein Auszug aus der SUP. Mit dem Ergebnis, dass es sich um eine hochwertige 
Fläche handelt, die nicht bebaut werden sollte, wegen einer hohen Empfindlichkeit von drei 
Schutzgütern und einer sehr hohen Empfindlichkeit von einem Schutzgut.  

 

Fazit: Von einer Bebauung sollte unbedingt abgesehen werden. 
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Entscheidung CBE: Keine Änderung vorgesehen. 

 

  

  

Stellungnahme aus Sicht des SUP-Büros 

Von einer Bebauung der Fläche wird dringend abgeraten. Die vorhandenen Klassierungen 
sollten unbedingt beibehalten werden. 

Beide Flächen ziehen im Falle einer Umklassierung einen sehr hohen Untersuchungs- und 
Kompensationsbedarf nach sich. 

Die Beibehaltung der Klassierungen werden sehr begrüßt. 

PAG projet 2019, 2021 und 2022 
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Reklamation 5: les réclamants s’opposent au classement d’une partie de leurs terrains, an-
ciennement en secteur faible densité, en zone agricole. 

Reklamation 52: Point 1: les réclamants s’opposent au classement de la majorité de leur 
terrain, anciennement en secteur de faible densité, en zone agricole et en zone de jardins 
familiaux.  

 

  

SUP Fläche B20 (rot umrandet), zusätzliche Fläche (blau gestrichelt).  

Quelle: SUP 2019. 

Bettendorf B20 – Auf Kirchberg 
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PAG projet 2019 

PAG en vigueur 
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Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Der PAG projet 2022 zum PAG projet 2019 stellt eine enorme Veränderung dar. Der nörd-
liche Flächenbereich wird auf einer Größe von 23.000 m² zusätzlich bebaubar (HAB-1). 
Gleichzeitig wird zwar die südliche HAB-1 Fläche etwas reduziert und westlich daran an-
grenzend eine JAR ausgewiesen, allerdings ist die Reduktion der HAB-1 Fläche nur sehr 
gering.  

Von einer zusätzlichen Ausweitung der bebaubaren Fläche wird aus Sicht des SUP-Büros 
dringend abgeraten. Eine Ausweitung der Wohnbebauung nach Norden oberhalb der 
Straße Am Bongert ist nicht zu empfehlen. 

Auf Grund der Vergrößerung der bebaubaren Fläche muss nachfolgend eine Nachbewer-
tung für diesen Bereich erfolgen. 

Ferner bleibt vorab zu sagen, dass diese Fläche im PAG en vigueur als bebaubare Fläche 
ausgewiesen ist. Die aktuellen Klassierungen sind daher der Kompromiss zwischen einer 
vollständigen Bebauung und keiner Bebauung. Dennoch wird die geplante Klassierung aus 
Sicht des SUP-Büros abgelehnt.  

PAG projet 2022 
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Nachbewertung SUP für die zusätzliche Ausweitung HAB-1 - Fläche B20 

Für die gesamte Fläche B20 liegt eine Bewertung der SUP sowie zwei Screenings aus dem 
Jahre 2018 vor (Fledermäuse und Avifauna). Die neue HAB-1 Ausweisung macht fast die 
Hälfte der Gesamtfläche B20 aus und beinhaltet mehrere hochwertige und geschützte 
Gehölzstrukturen. Zudem ist sie aufgrund ihrer Hanglage besonders exponiert und beinhaltet 
den höchsten Punkt der Fläche. 

Es sind erhebliche Beeinträchtigungen auf die Schutzgüter „Pflanzen, Tiere, biologische Viel-
falt“ und „Landschaftsbild“ zu erwarten. In geringerem Maße auch auf das Schutzgut „Boden“.  

Im Bereich der zusätzlichen Erweiterung (in Abbildung 9, blau gesprichelt) sollen 4 Wohnein-
heiten entstehen.  

 

Abbildung 9: Geplante Bebauung der Zusatzfläche innerhalb der Fläche B20.  
Quelle: Z+B, Städtebauliches Konzept, März 2022. 

 

Schutzgut Bevölkerung und Gesundheit des Menschen 

Ein potenzielles Problem könnte der zusätzliche Verkehr darstellen. Eine vorab durchzufüh-
rende Studie sollte prüfen und belegen, dass der zusätzliche Verkehr nicht zum Kollaps der 
relativ schmalen Zufahrtsstraßen führt. Ein entsprechendes Verkehrschaos würde zu Lasten 
der Gesundheit der Anwohner gehen.  

 

Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

Biotope: Auf der Zusatzfläche befinden sich nach Art.17 NatSchG geschützte Biotope (eine 
Streuobstwiese, siehe Abbildung 10).  
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Durch die geplante Bebauung wird die Streuobstwiese teilweise erhalten, teilweise zerstört 
werden. Der Großteil der Obstbäume befindet sich im Gartenbereich der geplanten Wohnge-
bäude. Dennoch kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht davon ausgegangen werden, dass die 
Streuobstwiese erhalten bleibt, weshalb an dieser Stelle vom vollständigen Verlust dieser 
hochwertigen Strukturen ausgegangen werden muss. 

 

Abbildung 10 : Ausschnitt aus der SUP – Geschützte Biotope auf der Fläche B20. Der Zu-
satzbereich ist blau gestrichelt). 
Quelle : Biotopkataster Bettendorf, EP, Z+B, 2019. 
 

Fledermäuse: Laut Screening (Prochirop 2018) wird die Bedeutung der Gesamtfläche für Fle-
dermäuse als sehr hoch eingeschätzt, so dass ein Verzicht auf Bebauung angeraten wird.  

„Gemäß Art. 20 (entspricht nach aktuellem Gesetz Art 21): Aufgrund des Vorhandens-
eins des Habitattyps Obstwiese und eines lockeren Baumbestandes, sowie aufgrund 
der Größe der Fläche, ist von einem essentiellen Jagdhabitat für mehrere strukturge-
bundene Arten (z.B. für Langohren, Breitflügel- , Bart- und Zwergfledermaus) auszu-
gehen.  

Gemäß Art. 17: Es ist davon auszugehen, dass diese große Fläche ein bevorzugtes 
Jagd- und Quartierhabitat für verschiedene Arten wie Große Mausohren, Bechstein- 
und Wimperfledermäuse darstellt.“  

Die Bewertung von Prochirop bezieht sich auf die gesamte Fläche, ist allerdings auch auf die 
Zusatzfläche zu übertragen, da auf dieser die genannten, wichtigen Strukturen ebenfalls vor-
handen sind.  

Sollte zu einem späteren Zeitpunkt dennoch die Bebauung der gesamten Fläche ins Auge 
gefasst werden, so ist aus faunistischer Sicht von einer großen Unverträglichkeit auszugehen. 
Laut Prochirop 2018 sind „zumindest detaillierte Studien zur Fledermausfauna und den not-
wendigen Ersatzmaßnahmen durchzuführen. Die Notwendigkeit der Umsetzung von großflä-
chigen CEF-Maßnahmen wird jedoch jetzt schon als sicher angenommen. Dabei ist auch zu 
beachten, dass der Ausgleich in höherem Verhältnis (1:3) erfolgen muss, da hier ein hochwer-
tiges Habitat verloren ginge.“ 
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Fazit: Vor Bebauung muss eine Detailstudie der Fledermausfauna durchgeführt werden. 

 

Avifauna: Laut Screening COL (2018) ist die Fläche wegen ihres Strukturreichtums sehr hoch-
wertig. Eine Bebauung dieser Flächen hält die COL für sehr ungünstig. Diese Zone bildet nicht 
nur einen Puffer zum nördlichen Offenland, sondern bietet auch zahlreiche Nistmöglichkeiten 
für Brutvögel.  

Inwieweit die zu bebauende Fläche als Habitat d’espèces-Fläche gemäß Art. 17 NatSchG für 
Vögel auszugleichen ist, sollte auf der nachfolgenden Planungsebene geklärt werden.  

Fazit: Aufgrund der vorhandenen Gehölzstrukturen kann das Vorhandensein von Bruthabita-
ten für Höhlenbrüter wie Gartenrotschwanz und Spechte nicht ausgeschlossen werden. Daher 
sollte im Falle von Rodungen eine vorherige Untersuchung von Bäumen (mit einem Brusthö-
hendurchmesser ≥ 30 cm) auf Bruthöhlen erfolgen. Bei positivem Befund werden CEF-Maß-
nahmen gemäß Art. 21 NatSchG erforderlich.  

 

Maßnahmen Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

Servitude d’urbanisation - EN 

Durch die vorgeschlagene Überlagerung mit der Servitude - EN kann zwar der Erhalt der 
geschützten Biotopstrukturen bewirkt werden. Es kommt dennoch zum Verlust eines 
wahrscheinlich bedeutsamen Habitates für Fledermäuse und Vögel.  

Die vorhandenen Biotope (Streuobstwiesen) können weitgehend erhalten bleiben (SU EN).  

  

 

Schutzgut Boden  

Die Fläche liegt teilweise im Bereich von Steilhängen mit Neigungen größer 30 ° (vor allem im 
südlichen Flächenbereich, geoportail.lu, Stand November 2021, siehe Abbildung 11). Bei einer 
Bebauung sind hier größere Erdbewegungen erforderlich und es besteht das Risiko von Han-
grutschungen. Im Falle einer Bebauung im Bereich der hohen Hangneigung ist daher eine 
vorherige geotechnische Untersuchung angeraten. Auch sind die geplanten Gebäude an die 
vorhandene Topographie anzupassen, um unnötige Erdbewegungen zu vermeiden.  

PAG projet 2022 SD 2022 
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Schutzgut Landschaft  

Die gesamte Fläche verfügt über zahlreiche Gehölzstrukturen, die einen landschaftsgerechten 
Übergang und Puffer zum nördlichen und westlichen Offenland bilden. Ferner wird sich durch 
die Zusatzfläche der Ortsrand weiter in die freie Landschaft vorschieben und die bereits vor-
handene tentakelartige Ausweitung verstärken. Auch werden die späteren Wohnhäuser we-
gen der exponierten Hanglage weithin sichtbar sein. Daher ist die Bebauung dieser zusätzli-
chen Fläche kritisch zu bewerten.  

Maßnahmen Schutzgut Landschaft 

Es sollte unbedingt darauf geachtet werden, dass sich die zukünftige Bebauung hinsichtlich 
ihrer Maßstäblichkeit und ihrer architektonischen Gestaltung in das ländlich geprägte Ortsbild 
einfügt. Ferner sollte eine möglichst geringe Dichte angestrebt werden. Darüber hinaus sollten 
die vorhandenen Bäume und Hecken weitestgehend erhalten bleiben und durch Pflanzung 
einheimischer landschaftstypischer Gehölze ergänzt werden, um eine bestmögliche Einbin-
dung der Bebauung zu gewährleisten. 

Durch die Servitude d’urabnisation - EN erfolgt ebenso eine Reduktion der Auswirkungen auf 
das Schutzgut Landschaft, da der Grüngürtel dadurch weitgehend erhalten bleibt und somit 
als Sichtschutz dienen kann.  

 

 

Abbildung 11: Hangneigung der Fläche B20.  
Quelle: geoportail.lu, Stand November 2021. 
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Zusammenfassung der Nachbewertung Zusatzfläche innerhalb der Fläche B20  

Gesundheit des Menschen: 

Empfehlung: Verkehrsstudie, welche das potenzielle zusätzliche Verkehrsaufkommen 
überprüft und ggf. Lösungswege aufzeigt. 

Fledermäuse und Vögel: 

Vor Bebauung muss eine Detailstudie der Fledermausfauna und eine Felduntersuchung 
der Vögel durchgeführt werden, um den Kompensationsbedarf zu ermitteln. Ggf. muss 
eine Anpassung des PAGs mit der Überlagerung Habitats d’espèces protégées Art. 17 
und/ oder Art. 21 erfolgen.  

Boden: 

Im Falle einer Bebauung im Bereich der hohen Hangneigung ist eine vorherige geotech-
nische Untersuchung angeraten. Auch sind die geplanten Gebäude an die vorhandene 
Topographie anzupassen, um unnötige Erdbewegungen zu vermeiden.  

Landschaft: 

Die zukünftige Bebauung sollte sich in das ländlich geprägte Ortsbild einfügen. Es sollte 
eine geringe Bebauungsdichte vorliegen und die vorhandenen Bäume und Hecken wei-
testgehend erhalten bleiben. 

 

Fazit: Positiv ist, dass diese Fläche als ZAD klassiert ist und eine geringe Dichte definiert 
ist. Die Urbanisierung dieser Fläche wird dennoch sehr kritisch gesehen und sollte ver-
mieden werden.  
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2.2.2 Gilsdorf 

 

 

Die aktuell als PAP NQ und ZAD klassierte Fläche soll nur als PAP NQ ausgewiesen werden.  

  

 

 

Bewertung aus Sicht des SUP-Büros  

Die genannte Veränderung hat keine Auswirkungen auf die in der SUP getätigten Analysen 
und Bewertungen, so lange die Servitude – CE und die Zone VERD erhalten werden. Dies 
ist der Fall, daher sind keine Anpassungen notwendig.  

Gilsdorf G05 

PAG projet PAG projet 2022 
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2.2.3 Moestroff 

 

 

Reklamationen 10 und 72: le réclamant demande que sa maison soit introduite en zone HAB-
1 et non pas en zone agricole, telle qu’elle était dans l’ancien PAG. 

  

   

 

Die entsprechende Fläche M12 wurde nicht vertiefend untersucht, da es sich in der ersten 
SUP Fassung (UEP 2017) um die Regularisierung der bestehenden Situation handelte 
(Wohngebäude existierte schon, Fläche sollte als HAB-1 klassiert werden). In der SUP 
Phase II (DEP 2019) erfolgte ebenfalls keine Untersuchung, da zwischenzeitlich die 
Ausweisung als HAB- 1 Fläche zurückgenommen wurde. 

 

Nachfolgend ein Auszug der UEP: 

 

Moestroff M12 – Route de Diekirch 33 

PAG en vigueur SUP 2019 

PAG projet 2019 PAG projet 2022 
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Abbildung 12: Auszug aus der UEP für Fläche M12.  
Quelle: UEP 2016. 
 

Es folgt eine kurze Nachbewertung der Fläche M12: 

Es handelt sich um einen Bereich der vollständig die Parzelle 949/2156 und teilweise die 
Parzelle 949/2157 (im Kapendahl) umfasst. Die Fläche (ca. 2.160 m² groß) liegt außerhalb der 
Ortschaft Moestroff, nördlich der Sauer an der Route de Diekirch (siehe Abbildung 13). Auf ihr 
befinden sich landwirtschaftliche Gebäude (Wohngebäude und Hallen).  

Die zusätzlichen Bereiche bestehen zum einen Teil aus geteerten Straßen/ Zuwegungen und 
zum anderen Teil aus dem Bereich nordwestlich und westlich der Bauten. Dieser wird aktuell 
als Wiese genutzt.  

 

 
Abbildung 13: Luftbild und Größe der Fläche M12.  
Quelle: geoportail.lu, Stand März 2022. 
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Schutzgut Bevölkerung und Gesundheit des Menschen und Schutzgut Boden 

Auf der Fläche besteht eine mittlere Hangneigung (10-15 °; siehe Abbildung 14), somit liegen 
keine erhöhten Gefahren für Hangrutschungen vor.   

 

Abbildung 14: Hangneigung für Fläche M12.  
Quelle: geoportail.lu, Stand März 2022. 
 

Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

Die vorhandenen Gebäude sind umgeben von hochwertigen Biotopstrukturen, die gemäß 
Art. 17 des NatSchG geschützt sind (siehe Abbildung 15). Im Falle einer Beeinträchtigung bzw. 
Zerstörung dieser Strukturen ist eine vorherige Genehmigung beim zuständigen Ministerium 
erforderlich.  

 

Abbildung 15: Ausschnitt aus dem Offenlandbiotopkataster für Fläche M12. BK09: Streuobst-
wiese; BK6210: Kalk-Trockenrasen (besonders orchideenreiche Bestände).  
Quelle: geoportail.lu, Stand März 2022. 
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Auf Grund des Vorhandenseins von einigen geschützten Obstbäumen auf der Fläche, wurde 
die zunächst geplante Ausdehnung (siehe PAG projet 2021) dahingehend angepasst, dass 
der Bereich der Obstbäume aus dem Perimeter herausgenommen wurde (siehe PAG projet 
2022, nordwestlicher Bereich).  

   
 

 

Da sich (nach erneuter Prüfung) keine weiteren geschützten Biotope auf der Fläche selbst 
befinden, ist mit keiner erheblichen Beeinträchtigung dieses Schutzgutes zu rechnen. 

 
 
Auf alle weiteren Schutzgüter ist ebenso mit keinen erheblichen Auswirkungen zu rechnen. 
 
 

 

 
Entscheidung CBE: Die Herausnahme des Bereichs der geschützten Obstbaumwiese am 
nordwestlichen Flächenrand wird umgesetzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellungnahme aus Sicht des SUP-Büros 

Ursprünglich umfasste die Ausdehnung der Fläche auch einen kleinen Bereich der Art. 17 
NatSchG geschützten Obstbaumwiese im Nordwesten der Fläche (siehe PAG projet 2021). 

Um den Erhalt des Bongerts zu garantieren und die Auswirkungen auf das Schutzgut 
Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt zu reduzieren, wurde, nach erneuten Gesprächen, der 
entsprechende, nordwestliche Randbereich der Fläche wieder aus dem Perimeter 
herausgenommen. Dies ist sehr zu begrüßen.  

 

PAG projet 2022 PAG projet 2021 



 
 

Stellungnahme zu PAG-Änderungen, SUP Phase 2 (DEP) - Dossier complémentaire - Gemeinde Bettendorf  76 

3. Anpassungen der partie écrite des PAG projet 
 

de suivi 11 

« SU-IT ‐ Servitude urbanisation – intégration topographique » 

→ Servitudentext, S.35, für Flächen in Gilsdorf 

„à assurer une bonne intégration des constructions dans la topographie du site. Les disposi-
tions suivantes sont d’application : 

• les constructions sont à implanter parallèlement aux courbes de niveaux, 

• les profondeurs des constructions orientées parallèlement aux courbes de niveaux ne 
peuvent pas dépasser 10,00 mètres, 

• les modulations topographiques du terrain induites par les travaux de remblais et de 
déblai sont à réduire au minimum et l'inclinaison des pentes des talus ne doit pas dé-
passer 26,5°, (= 50%) 

• des murs de soutènement en pierres de la région ou en gabions, dont la hauteur maxi-
male est de 1,50 mètre et mesurée par rapport au terrain fini, sont admis. La distance 
minimale, 

• soit le plateau aménagé comme espace vert, situé entre deux murs de soutènement, 
est de 2,00 mètres, la largeur des rues est à limiter.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


